
 
 

 
 
 

Anti-Atom-Konferenz in Linz – AKW -Brand bei New York 
 
(Bonn, Linz, 18.05.2015) Der Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) weist 
darauf hin, dass am Dienstag (19. Mai 2015) in Linz (Österreich) die "Nuclear Energy 
Conference 2015" stattfindet. Die Anti-Atomkraft-Konferenz ist die Fortsetzung der 
"Nuclear Energy Conference", die 2014 in Prag stattfand und die sich mit den 
wirtschaftlichen Grenzen der Atomkraft beschäftigte. Bei der diesjährigen Konferenz soll  
ein "utopisch/realistischer Blick in eine nahe Zukunft" geworfen werden, so die Veranstalter 
der Konferenz.  
 
Udo Buchholz vom Vorstand des BBU zeigt sich erfreut, "dass gerade aus Österreich 
immer wieder Anregungen zur Beendigung der internationalem Atomenergienutzung 
kommen". In Österreich wurde 1978 die Inbetriebnahme des einzigen und bereits fertig 
gestellten Atomkraftwerk Zwentendorf mit einer Volksabstimmung verhindert.  
 
Veranstaltungsort der Anti-Atom-Konferenz sind die Redoutensäle im Promenadenhof in 
Linz. Beginn ist um 9.30 Uhr. Weitere Informationen zum Konferenz-Programm und zu den 
Veranstaltern unter http://www.nec2015.eu/de/index.php  
 
Der BBU setzt sich international für die sofortige Stilllegung aller Uranminen, 
Atomkraftwerke und Atomanlagen ein. Der Verband begründet seine Forderungen u. a. mit 
der ungelösten Atommüllproblematik und mit den ständigen Störfallen in Atomkraftwerken 
und in Atomanlagen. Erst vor wenigen Tagen wurde in den USA das AKW Indian Point 
nach einem Brand abgeschaltet. Das AKW ist mehr als 40 Jahre alt und ist nur rund 40 
Kilometer von New York entfernt. Der Brand brach im nicht-nuklearen Bereich des AKW 
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aus. Als Folge sollen tausende Liter Öl in den nahe gelegenen Hudson ausgelaufen sein. 
(Quelle: https://www.greenpeace-magazin.de/nachrichtenarchiv/akw-unfall-nahe-new-york). 
 
Engagement unterstützen 

Zur Finanzierung seines vielfältigen Engagements bittet der BBU um Spenden aus den 
Reihen der Bevölkerung. Spendenkonto: BBU, Sparkasse Bonn, IBAN: 
DE62370501980019002666, SWIFT-BIC: COLSDE33.  

Informationen über den BBU und seine Aktivitäten gibt es im Internet unter 
www.bbu-online.de; telefonisch unter 0228-214032. Die Facebook-Adresse lautet 
www.facebook.com/BBU72. Postanschrift: BBU, Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn.  
 
Der BBU ist der Dachverband zahlreicher Bürgerinitiativen, Umweltverbände und 
Einzelmitglieder. Er wurde 1972 gegründet und hat seinen Sitz in Bonn. Weitere 
Umweltgruppen, Aktionsbündnisse und engagierte Privatpersonen sind aufgerufen, dem 
BBU beizutreten um die themenübergreifende Vernetzung der Umweltschutzbewegung zu 
verstärken. Der BBU engagiert sich u. a. für menschen- und umweltfreundliche 
Verkehrskonzepte, für den sofortigen und weltweiten Atomausstieg, gegen die gefährliche 
CO2-Endlagerung, gegen Fracking und für umweltfreundliche Energiequellen. 


